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Rundschreiben Nr. 49/2010 
 

Umsetzung der Arbeitsmedizinischen Vorsorgeverordnung (ArbMedVV) 
Änderungen bei der Anmeldung zu arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen 

Rundschreiben Nr. 40/2005 (bisheriges Verfahren) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Arbeitsmedizinische Vorsorgeverordnung (ArbMedVV) vom 24.12.2008 fasst die Bestimmungen der 
Gefahrstoffverordnung, Biostoffverordnung, Gentechniksicherheitsverordnung und weiterer 
Verordnungen zur Gewährleistung der Arbeitsmedizinischen Vorsorge zusammen. Es ergeben sich 
damit Änderungen bezüglich der Durchführung der arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen im 
Bereich der Universität, die besonders von den Fachvorgesetzten vor Ort zu beachten sind, da sonst 
Regressforderungen drohen. 
 
Das nachfolgend beschriebene Verfahren tritt mit Wirkung zum 01. Januar 2011 in Kraft. Das 
Rundschreiben Nr. 40/2005 wird zum Ablauf des 31.12.2010 außer Kraft gesetzt. 
 
Aufgrund der gesetzlichen Regelungen der ArbMedVV ist zu unterscheiden zwischen sogenannten  

1. Pflichtuntersuchungen,  
2. Angebotsuntersuchungen und  
3. Wunschuntersuchungen.  

 
Die Regelungen der ArbMedVV gelten für Beschäftigte (einschließlich Auszubildende) der Universität 
Bonn. Bei bestimmten Tätigkeiten gelten die Regelungen auch für Studierende (s. dazu Anlage: 
„Auswahlkriterien für arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen“). 
 
 
Ad 1.: Pflichtuntersuchungen 
 
Vor Aufnahme bestimmter Tätigkeiten (siehe „Auswahlkriterien für arbeitsmedizinische 
Vorsorgeuntersuchungen“ in der Anlage) müssen Pflichtuntersuchungen durchgeführt werden 
(Erstuntersuchung), die in regelmäßigen Abständen zu wiederholen sind (Nachuntersuchung). Dies gilt 
sowohl bei neu aufzunehmenden Tätigkeiten als auch bei neu einzustellenden Mitarbeitern. Die 
Bescheinigung der gesundheitlichen Unbedenklichkeit ist Tätigkeitsvoraussetzung. 
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1.1   Erstuntersuchungen 

Bitte melden Sie alle noch nicht untersuchten Mitarbeiter für deren Tätigkeit eine Pflichtuntersuchung 
nach Maßgabe des Kriterienkatalogs im Anhang erforderlich ist, unmittelbar beim Betriebsarzt zur 
arbeitsmedizinischen Erstuntersuchung an (Vordruck „A_PU“). Gleiches gilt für  Personen, deren 
Einstellung vorgesehen ist. 
 
1.2   Nachuntersuchungen 

Pflichtuntersuchungen müssen gemäß ArbMedVV regelmäßig wiederholt werden. Dabei sind die vom 
Betriebsarzt festgelegten Fristen einzuhalten. Für die Fortführung der Tätigkeit ist die entsprechende 
Nachuntersuchung zwingend erforderlich – die Nichteinhaltung wird seitens des Gesetzgebers als 
Ordnungswidrigkeit geahndet. Die Anmeldung zur Nachuntersuchung gem. ArbMedVV erfolgt mit dem 
Vordruck „A_PU“. Die Anmeldung erfolgt ebenfalls direkt beim Betriebsärztlichen Dienst. Der 
Fachvorgesetzte ist für die Beachtung der Fristen verantwortlich. 
 
1.3   Verfahren bei Pflichtuntersuchungen 

Über das Ergebnis der Pflichtuntersuchung wird eine betriebsärztliche Bescheinigung ausgestellt. 
Diese erhält der Untersuchte und der Arbeitgeber (hier: Personalabteilung und Geschäftsführender 
Direktor des Instituts zwecks Kenntnisnahme und Weiterleitung an den Fachvorgesetzten). Sofern laut 
Bescheinigung keine gesundheitlichen Bedenken bestehen, kann der Mitarbeiter seine Tätigkeit 
aufnehmen bzw. fortsetzen. Fristen für eine erforderliche Nachuntersuchung sind auf der 
Bescheinigung vermerkt und vom Fachvorgesetzten zu beachten.  
 
Nach Ablauf dieser Frist darf der Mitarbeiter mit der gefährdenden Tätigkeit nur weiterbeschäftigt 
werden, wenn nach der erneuten Untersuchung beim Betriebsarzt eine aktuelle Bescheinigung über die 
gesundheitliche Unbedenklichkeit vorliegt. 
 
Gemäß § 10 ArbMedVV stellt die Nichtbeachtung dieser Verordnung eine Ordnungswidrigkeit dar. 
Achten Sie daher unbedingt auf eine rechtzeitige Anmeldung des Mitarbeiters zur Erst- wie auch zur 
Nachuntersuchung.  
 
 
Ad 2.: Angebotsuntersuchungen 
 
Allen Mitarbeitern, für deren Tätigkeit zwar keine Pflichtuntersuchungen erforderlich sind, die durch 
ihre Tätigkeit aber bestimmten Gefährdungen ausgesetzt sind (siehe „Auswahlkriterien für 
arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen“ in der Anlage), muss laut ArbMedVV regelmäßig eine 
Untersuchung beim Betriebsarzt angeboten werden. 

 
Das obligatorische Angebot zur Vorsorgeuntersuchung muss dem Mitarbeiter unterbreitet werden und 
danach regelmäßig wiederholt werden, auch wenn er es zuvor nicht in Anspruch genommen hatte. Dies 
kann z.B. im Rahmen der regelmäßig stattfindenden Unterweisungen erfolgen. Es empfiehlt sich eine 
Dokumentation des Angebots (z. B. in den Unterweisungsunterlagen). 
 
Der Mitarbeiter meldet sich in diesem Fall selbst beim Betriebsarzt an und bringt den Vordruck 
„A_AU“ zur Untersuchung mit. Nach einer betriebsärztlichen Angebotsuntersuchung erhält der 
Mitarbeiter eine persönliche Bescheinigung über das Ergebnis der Untersuchung vom Betriebsarzt. Der 
Arbeitgeber erhält nur auf ausdrücklichen Wunsch des Mitarbeiters eine Mitteilung über das Ergebnis 
der Untersuchung. 
 
 
Ad 3.: Wunschuntersuchungen  
 
Mitarbeiter können sich auch auf eigenen Wunsch vom Betriebsarzt untersuchen lassen, wenn sie sich 
durch ihre Arbeit gesundheitlich gefährdet sehen oder einen Zusammenhang zwischen einer 
Erkrankung und ihrer Tätigkeit sehen. Eine Anmeldung erfolgt mit dem Vordruck „A_WU“ durch den 
Mitarbeiter selbst direkt beim Betriebsarzt. Das Ergebnis der Untersuchung wird dem Mitarbeiter 
mitgeteilt. Der Arbeitgeber erhält keine Information über das Ergebnis - es sei denn, der Mitarbeiter 
wünscht dies ausdrücklich. 
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Vorsorgekartei 
 
Der Arbeitgeber ist gemäß ArbMedVV verpflichtet, eine sogenannte Vorsorgekartei zu führen. Diese 
dokumentiert alle durchgeführten Pflichtuntersuchungen. Die Personalabteilung und der Betriebsarzt 
führen zusammen eine entsprechende Vorsorgekartei. 
 
Bitte teilen Sie in diesem Zusammenhang dem Betriebsärztlichen Dienst mit, wenn die 
Voraussetzungen für eine Pflichtuntersuchung enden (Ende oder Änderung der gefährdenden Tätigkeit, 
Ausscheiden aus dem Beschäftigungsverhältnis). Bitte nutzen Sie dazu den entsprechenden Vordruck 
„Ende_PU“. 
 
Ich bitte, dafür Sorge zu tragen, dass das vorliegende Rundschreiben in Ihrem Arbeitsbereich 
umgesetzt wird. Außerdem bitte ich Sie, alle in Frage kommenden Arbeitsbereiche und Mitarbeiter 
sowie betroffene Studierende entsprechend zu informieren. 
 
 
Auskunft darüber, welche Art von Untersuchung bei bestimmten Tätigkeiten erforderlich ist, geben die 
zugehörigen „Auswahlkriterien für arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen“ (siehe Anlage). Die 
Auswahlkriterien sowie weitere Informationen zum Thema finden Sie auch über die Intranetseite (unter 
Punkt 10, spezielle Links): www.sichtech.uni-bonn.de 
 
Bei Fragen zum Verfahren finden Sie weitere Informationen auf der Homepage des Betriebsärztlichen 
Dienstes (www.betriebsarzt.uni-bonn.de). Weitere Informationen sowie alle Formulare finden Sie dort 
unter der Rubrik: „für Beschäftigte der Universität/Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen“) 
sowie unter dem obengenannten Link. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Reinhardt Lutz 
 
 
 
 
 
Anlagen 

1. Auswahlkriterien für arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen  
2. Vordrucke A_PU, A_AU, A_WU, Ende_PU 
3. Ablaufschema 
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Auswahlkriterien für arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen 
(Stand: 01.12.2010) 

 

Die vorliegende Information gibt eine Hilfestellung bei der Auswahl der notwendigen 
arbeitsmedizinischen Untersuchungen. In der nachfolgenden Tabelle, die nach Arbeitsfeldern und 
Fakultäten/Fachbereichen gegliedert ist, finden Sie eine konkrete Auflistung, welche 
arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen im Rahmen einer Tätigkeit an der Hochschule in der 
Regel von Bedeutung sein könnten. Die Tabelle erhebt aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  

 

Führungskräfte sind in ihrem jeweiligen Bereich verantwortlich dafür, dass für Hochschulangehörige, 
d.h. Beschäftigte und ggf. Studierende, auf Grundlage einer Gefährdungsbeurteilung die notwendigen 
arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen – Pflicht/ Angebotsuntersuchungen – veranlasst 
werden. 

Alle Hochschulangehörigen sind verpflichtet, arbeitsmedizinische Pflichtuntersuchungen 
wahrzunehmen, um die vorgesehene Tätigkeit durchführen zu können. 

Letztendlich entscheidet die Gefährdungsbeurteilung darüber, ob eine arbeitsmedizinische 
Untersuchung – Pflichtuntersuchung oder Angebotsuntersuchung- notwendig ist. Hilfestellung hierbei 
geben die Fachkräfte für Arbeitssicherheit sowie der Betriebsärztliche Dienst.  

 
Unterschieden werden 3 Arten von arbeitsmedizinischen Untersuchungen: 

P Vor Aufnahme bestimmter Tätigkeiten müssen Pflichtuntersuchungen durchgeführt werden 
(Erstuntersuchung), die in regelmäßigen Abständen zu wiederholen sind (Nachuntersuchung). 
Dies gilt sowohl bei neu aufzunehmenden Tätigkeiten als auch bei neu einzustellenden 
Mitarbeitern. Die Bescheinigung der gesundheitlichen Unbedenklichkeit ist 
Tätigkeitsvoraussetzung. Nicht bei jeder Tätigkeit, die in der Tabelle mit P gekennzeichnet ist, 
besteht automatisch eine Untersuchungspflicht. Oft ist diese Entscheidung an Kriterien wie 
Grenzwerte oder Expositionszeiten gekoppelt. Treffen diese Kriterien nicht zu, wird aus einer 
Pflichtuntersuchung oft nur noch eine Angebotsuntersuchung. Die Kriterien finden Sie in der 
Tabelle. Der betriebsärztliche Dienst und die Fachkraft für Arbeitssicherheit beraten aber auch 
hierzu vor Ort und veranlassen ggf. Messungen. 

A Diese Untersuchungen sind Angebotsuntersuchungen, die Inanspruchnahme ist freiwillig. Allen 
Mitarbeitern, für deren Tätigkeit zwar keine Pflichtuntersuchungen erforderlich sind, die bei ihrer 
Tätigkeit aber Gefährdungen ausgesetzt sind, muß diese Untersuchung angeboten werden. Hierzu 
ist die Führungskraft verpflichtet. Sinnvoll ist es, dieses Angebot an die jährliche Unterweisung zu 
koppeln. 

W Mitarbeiter können sich auch auf eigenen Wunsch vom Betriebsarzt untersuchen lassen, wenn sie 
sich durch ihre Arbeit gesundheitlich gefährdet sehen oder einen Zusammenhang zwischen einer 
Erkrankung und ihrer Tätigkeit sehen.  

Beschäftigte, Studierende, Stipendiaten, Praktikanten – wann muss ich was anbieten? 

Alle hier genannten Untersuchungen gelten für Beschäftigte, d.h. Mitarbeiter mit einem 
Arbeitsvertrag, also auch SHK, WHK, Doktoranden, Diplomanden, Stipendiaten.  

Studierende und Praktikanten fallen nur begrenzt in den Geltungsbereich der Arbeitsmedizinischen 
Vorsorgeverordnung, anzuwenden sind:  

� Gentechnikrecht,  
� Biostoffverordnung,  
� Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung 
� OStrV - Arbeitsschutzverordnung zu künstlicher optischer Strahlung. 

Generell dürfen Schülerpraktikanten aber nur Tätigkeiten ohne Gefährdung durchführen. 



VorsK-Auswahlkriterien-12_2010  Seite 2 

In Bereichen, in denen Tätigkeiten mit Gefahrstoffen stattfinden, müssen ggf. stoffspezifische 
Untersuchungen angeboten bzw. durchgeführt werden. Die Ermittlung ist Aufgabe der Führungskraft 
und Bestandteil der Gefährdungsbeurteilung. Eine unverzichtbare Grundlage hierzu ist das 
Gefahrstoffverzeichnis. 

 

In Laboratorien gilt: 

Bei Einhaltung bestimmter Kriterien, die im Wesentlichen in der TRGS 526 – Laboratorien und in der 
GUV-I 850-0 festgeschrieben sind, sind die gefahrstoffspezifischen Untersuchungen 
Angebotsuntersuchungen. 

� Bei Einhaltung folgender Kriterien handelt es sich um eine Angebotsuntersuchung: 

1. Das Labor entspricht dem Stand der Technik, d.h. es verfügt über eine geregelte mechanische Zu- 
und Abluft. 

2. Bei Einhaltung folgender Bedingungen kann man von einer Grenzwertunterschreitung ausgehen: 

– Im Labor arbeitet fachkundiges und zuverlässiges Personal  

– nach den einschlägigen Vorschriften und dem Stand der Technik  

– und insbesondere nach den laborüblichen Bedingungen (Randbedingungen für den Einsatz 
von giftigen, krebserzeugenden, erbgutverändernden oder fruchtbarkeitsgefährdenden 
Gefahrstoffen sind im Abschnitt 3.3.3 der GUV-I 850-0 beschrieben)  

3. Der Betrieb der Laboratorien erfolgt entsprechend der Technischen Regeln, d.h. insbesondere 

– keine personelle Überbelegung des Labors. 

– Gefahrstoffe werden geschlossen gehalten. 

– Gefahrstoffe, bei denen die Gefahr besteht, dass diese leicht ausgasen, werden in 
abgesaugten Sicherheitsschränken aufbewahrt. 

4. Die Arbeiten erfolgen so, dass der Kontakt mit Gefahrstoffen in der Regel ausgeschlossen ist 
(geschlossene Apparatur, Arbeiten unter dem Laborabzug etc.). Sollte es im Rahmen einer 
Havarie oder eines Unfalls zu einem Kontakt mit Gefahrstoffen kommen, ist der Versicherte 
unmittelbar nach dem Kontakt dem Durchgangsarzt, vorzugsweise im Notfallzentrum des 
Universitätsklinikums (INZ), vorzustellen. 

5. Gefahrstoffe werden an der Entstehungsstelle erfasst (z.B. Schweiß- und Lötrauche, Holzstäube). 

 

� Wird eine dieser Bedingungen nicht eingehalten, handelt es sich um Pflichtuntersuchungen. 

� Bei Arbeiten mit hautresorptiven Stoffen handelt es sich generell um Pflichtuntersuchungen. 

� Sollte die Notwendigkeit bestehen, eine Atemschutzmaske zu tragen, ist dies ein Indiz dafür, daß 
 eine Pflichtuntersuchung notwendig ist. 
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Formulare  
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Anmeldung zur arbeitsmedizinischen Pflichtuntersuchung
entsprechend der Arbeitsmedizinischen Vorsorgeverordnung (ArbMedVV) 

An den  Bonn, den  
Betriebsarzt der 
Universität Bonn      Institut (Stempel)

Anzumeldende Mitarbeiterin/anzumeldender Mitarbeiter:

Name: Vorname: geb._________________

tätig als:_ Tel. dienstlich.:________ 

�Einstellung zum:  �tätig seit: �Studierender (einmalige Untersuchung)
Zutreffendes bitte ankreuzen! 

Grund der Untersuchung/ gefährdende Tätigkeit
(siehe Anhang der ArbMedVV)           

Teil 1: Gefahrstoffe

� 1.Tätigkeiten mit Gefahrstoffen (Absatz 1.1), und zwar: 
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________
bei Nichteinhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes nach Gefahrstoffverordnung oder bei möglicher Hautresorption 

� 2. Sonstige Tätigkeiten mit Gefahrstoffen (Absatz 1.2)
� a. Feuchtarbeit  von regelmäßig vier oder mehr Stunden pro Tag

� b. Schweißen/Trennen von Metallen
Luftkonzentration über 3 mg pro Kubikmeter Schweißrauch 

� c. Exposition gegenüber Getreide- und Futtermittelstäuben  
 (Konzentration über 4 mg pro Kubikmeter einatembarem Staub) 

� d. Exposition gegenüber Isozyanaten   
� Hautkontakt oder
� Luftkonzentration von mehr als 0,05 mg pro Kubikmeter   

� e. Labortierstaub 

� f. Verwenden von Latexhandschuhen mit mehr als 30 Mikrogramm Protein 

� g. Tätigkeit mit unausgehärteten Epoxidharzen :   
��dermale Aufnahme     oder
� inhalative Aufnahme möglich   
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Teil 2: Biologische Arbeitsstoffe (inklusive gentechnischer Arbeiten mit humanpathogenen Mikroorganismen) 

�1. gezielte Tätigkeiten mit folgenden biologischen Arbeitsstoffen (Absatz 2.1, Tabelle):
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________

�2. nicht gezielte Tätigkeiten (Absatz 2.2)

� Schutzstufe 4 der Biostoffverordnung  oder 
� (aus der Tabelle des Anhangs der ArbMed VV) 

  Biostoff: _________________Bereich: _____________________ Exposition: ________________________ 
  Biostoff: _________________Bereich: _____________________ Exposition: ________________________ 
  Biostoff: _________________Bereich :_____________________ Exposition: ________________________ 

Teil 3:  Physikalische Einwirkungen (Absatz 1) 

Tätigkeiten 
� 1. mit extremer Hitzebelastung 

� 2. mit extremer Kältebelastung ( -25Grad Celsius und kälter)

� 3. mit Lärmexposition: 85dB(A) oder mehr im Schichtmittel  oder Peak von 137 dB oder mehr 

� 4. mit Exposition durch Vibrationen falls Expositionsgrenzwerte erreicht oder überschritten werden

� 5. in Druckluft mit einem Überdruck von mehr als 0,1 bar

� 6. Taucherarbeiten 

Teil 4: Sonstige Tätigkeiten

� 1. Tragen von Atemschutzgeräten:  Gruppe 2 ���Gruppe 3 �

� 2. Arbeitsaufenthalt im Ausland (nähere Angaben auf der Homepage des Betriebsarztes)

(5) Tätigkeiten laut Strahlenschutz-/Röntgenverordnung:

� (Achtung: eine zusätzliche Anmeldung durch den Strahlenschutzbeauftragten ist über die Abteilung 
Strahlenschutz der Universität erforderlich!)

Ich versichere die Richtigkeit der oben gemachten Angaben. 
Eine Gefährdungsbeurteilung des Arbeitsplatzes ist erstellt worden und liegt hier vor. 

________________________________________________________________________
Name des Vorgesetzten              Tel.-Nr. für Rückfragen             Unterschrift des Vorgesetzten 



Betriebsarzt der Vordruck Ende_PU 
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28.10.2010 

Abmeldung von der arbeitsmedizinischen Pflichtuntersuchung
entsprechend der Arbeitsmedizinischen Vorsorgeverordnung (ArbMedVV) 

An den  Bonn, den  
Betriebsarzt der 
Universität Bonn      Institut (Stempel)

Abzumeldende Mitarbeiterin/abzumeldender Mitarbeiter:

Name: Vorname: geb._________________

tätig als:_ Tel. dienstlich.:________ 

��Abmeldung zum:   

Ggf weitere Erläuterungen: 

________________________________________________________________________
Name des Vorgesetzten              Tel.-Nr. für Rückfragen             Unterschrift des Vorgesetzten 
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   Anmeldung zur arbeitsmedizinischen Angebotsuntersuchung    
entsprechend der Arbeitsmedizinischen Vorsorgeverordnung (ArbMedVV) 

An den        Bonn, den  
Betriebsarzt der 
Universität Bonn      Institut (Stempel)

                
                 

Anzumeldende Mitarbeiterin/anzumeldender Mitarbeiter:

Name: Vorname:                           geb.                     <

tätig als:                            Tel. dienstlich.: <

� Einstellung zum:                  � tätig seit������Studierender (einmalige Untersuchung)
              
Zutreffendes bitte ankreuzen! 

Grund der Untersuchung/ gefährdende Tätigkeit
(siehe Anhang der ArbMedVV)  

Teil 1: Gefahrstoffe

� 1.Tätigkeiten mit Gefahrstoffen (Absatz 1.1)- wenn eine Exposition besteht -  und  zwar: 
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________

� 2. Sonstige Tätigkeiten mit Gefahrstoffen (Absatz 2.2)

�  a. Schädlingsbekämpfung (Anhang III Nr. 4 der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)) 

�  b. Begasungen (Anhang III Nr. 5 der GefStoffV)

�  c. Tätigkeiten mit Stoffen oder Gemischen aus Anhang ArbMedVV Teil 1, Absatz 2.2c:  
_________________________________________________________________________________ 
_________________________________________________________________________________

�  d. Tätigkeiten mit krebserzeugenden oder erbgutverändernden Stoffen
 der Kategorie 1 oder 2  im Sinn der GefStoffV
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________

�  e. Feuchtarbeit von regelmäßig mehr als 2 Stunden pro Tag
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�  f.  Schweißen und Trennen von Metallen bei Einhaltung einer Luftkonzentration von 3 mg  
 pro Kubikmeter Schweißrauch 

� g. Tätigkeiten mit Exposition gegenüber Getreide- und Futtermittelstäuben über 1 mg 
 bis 4 mg je Kubikmeter einatembaren Staub    

Teil 2:  Biologische Arbeitsstoffe (inklusive gentechnische Arbeiten mit humanpathogenen Organismen) 
a)               
��1. gezielte Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppe 3:
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________

��2. nicht gezielte Tätigkeiten, die  der Schutzstufe 3 zuzuordnen sind: 
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________

b)
��1. gezielte Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppe 2

(falls eine Infektionsgefährdung besteht): 
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________

��2. nicht gezielte Tätigkeiten, die der Schutzstufe 2 zuzuordnen sind 
(falls eine Infektionsgefährdung  besteht):

__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________

Teil 3: Physikalische Einwirkungen  (Teil 3, Absatz 2) 

� 1. Lärm:  über 80 dB(A) bis 85 dB(A) im Schichtmittel oder Peak 135 dB bis 137 dB 

�  2. Tätigkeiten mit Exposition durchVibrationen, wenn die Auslösewerte überschritten werden 

Teil 4: Sonstige Tätigkeiten

� 1. Tätigkeiten an Bildschirmgeräten  

� 2. Tragen von Atemschutzgeräten der Gruppe 1 

Ich versichere die Richtigkeit der oben gemachten Angaben. 
Eine Gefährdungsbeurteilung des Arbeitsplatzes ist erstellt worden und liegt hier vor. 
Eine Pflichtuntersuchung ist nicht zu veranlassen. 

_______________________________________________________________________
Name des Vorgesetzten                       Tel.-Nr. für Rückfragen                     Unterschrift des Vorgesetzten 
             



Betriebsarzt der Vordruck A_WU 
Universität Bonn                                                                                    

28.10.2010 

Anmeldung zur arbeitsmedizinischen Wunschuntersuchung
entsprechend der Arbeitsmedizinischen Vorsorgeverordnung (ArbMedVV) 

und § 11 des Arbeitsschutzgesetzes 

An den  Bonn, den  
Betriebsarzt der 
Universität Bonn      Institut (Stempel)

Anzumeldende Mitarbeiterin/anzumeldender Mitarbeiter:

Name:                   Vorname:                                         <

geb.   ________________________________  Tel.-Nr. dienstlich: <

tätig als: <

��seit     ��Studierender

Ggf weitere Erläuterungen z.B. zu genauen Tätigkeiten und Gefährdungen bei der Arbeit: 

________________________________________________________________________
Name des Vorgesetzten              Tel.-Nr. für Rückfragen             Unterschrift des Vorgesetzten 
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Darstellung des Ablaufs 



Ablaufschema: Arbeitsmedizinische 
Vorsorgeuntersuchungen

Neuaufnahme einer 
Tätigkeit

Aufnahme der Tätigkeit

Zuständig
Information

an

Mitteilung über 
Untersuchungstermin

Untersuchung

Ausstellung der betriebsärztlichen 
Bescheinigung für

- Beschäftigten (Zweitausführung)
- Führungskraft (über gfD.)
- Personalabteilung

1) bestehen 
gesundheitlichen 

Bedenken?

2) Behand-
lung oder Modifika-

tion der Tätigkeit 
möglich?

Keine Aufnahme /
Beendigung der Tätigkeit

Nein

Ja

Nein

Führungs-
kräfte

Führungs-
kräfte

BÄD

Zu 1) BÄD

Führungs-
kraft

Dokumentation

Gefährdungs-
beurteilung

Führungs-
kräfte

Beschäf-
tigter

Stand: 07.12.10 SN

Gefährdungs-
beurteilung der 

Tätigkeit liegt vor

Ja

Nein

Pflichtunter-
suchung?

Nein

Angebots-
untersuch-

ung?

Gfs. 
Wunsch-

Untersuch-
ung?

Nein

Untersuchung

Mitteilung des 
Untersuchungs-
ergebnisses an 
Beschäftigten

Ja

Gefährdungs
beurteilung 
durchführen

Führungs-
kräfte

Hinweise zu Pflicht- und 
Angebotsuntersuchungen:
A) siehe Auswahlkriterien für 
arbeitsmedizinischen Vorsorge-
untersuchungen der Uni Bonn
B) ArbMedV, Teil 1-4, (1) u. (2)

Nein

Führungs-
kräfte oder 
Mitarbeiter 

Führungs-
kräfte

Ja
Zu 2) 
Führungs-
kräfte

Dokumen-
tation: BÄD + 
Personalabt.

Folgetermin: 
Info von BÄD 
über gfD an 
Führungskraft

Angebots-
untersuchung 
wird dem 
Mitarbeiter  in 
jährlicher 
Unterweisung 
unterbreitet

Unterweis-
ungs-
vordruck

Vordrucke
A_PU(Pflichtu.)
Ende_PU
A_AU(Angeb.u.)
A_WU(Wunschu.)

Führungs-
kräfte

Hinweis: 
Hilfestellung 

durch BÄD und 
FaSi möglich

BÄD

Zusammen-
arbeit: BÄD + 
Personalabt.

Bei Pflicht-
untersuchung: 
betriebs-
ärztliche 
Bescheini-
gung

Verwendete Abkürzungen:
BÄD = Betriebsärztlicher Dienst
FaSi = Fachkraft für 
Arbeitssicherheit
gfD = geschäftsführender 
Direktor

Vorsorgekartei führen

Anmeldungsvordruck an 
BÄD senden 

Arbeits-
medizinische 

Vorsorgeunter-
suchung?

Können
Arbeitsbedingung
en und Exposition 

verbessert 
werden?

Ja

Nein

Ja

Ja

Anmeldungs-
vordruck an BÄD 

senden

Ja

Mitteilung über 
Untersuchungstermin

Nachsorge-
termin 

eingehalten?

Nein

Ja

BÄD

Hinweis: 
Aufnahme der 
Tätigkeit sofort 

möglich


